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Die „nächſte große Probe“. 
d Der Friedensvertrag iſt noch nicht von 
—*3 Staaten ratifiziert worden und ſchon 
J den Stimmen laut, die einen neuen 
eg in baldige Ausſicht ſtellen. So hieit 
Fir 883 F erheen eine 7— 

der rte, jeder junge Engländer müſſe im Gebrauch des —A ueeee 
werdey, damit, wenn die nächſte große 
Probe komme, die eines Tages ſich er kom⸗ 
m England eine Ration in Waffen 
ei, vollkommen vorbereitet, um ſich dieſer Probe 
gewachſen zu zeigen. 

Die Ratiſizierung des Friedensvertrages 
& ⸗ ierung Friedensvertrages durch —— heint infolge der ablehnenden 7 

—ree ernſtlich gefährdet zu ſein. „Echo 
55 —o—, daß infolge des Beſchluſſes 
8 rates der ſozialdemokrauſchen Parle 
— gSegen den Friedensvertrag zu fum— 

a ſchnelle parlamentariſche Durchfuhruug 
en ernſtlich gefährdet ſei. Es fei 

—— eit gegeben, daß die Ratifizierung 
»858 deande komme, daß die Regierung 

S ich Konzeffionen zu machen ſich 

Auch in Amerika dürfte die Ratifizierung nicht 
ſchneil exfolgen. Der „Matin“ meldel aus 
R Die Lepublikaniſchen Senatoren 
n en, daß der Friedensvertrag in Amerika 
. m por dem Strober— ratiſiziert ſein 
dn Der republikaniſche Senator Roſes ein 

reiches Mitglied der Senatskommiſſion für 
F rtige Angelegenheiten erklärt, daß nach den 

—— der letzten Sitzungen alle 4 republi⸗ 
848 tloren und die zwei Demokraten 

eeeet Renur mit Vorbehalt für 
ertrag ſtimmen werden. 

7* d ieigen jetzt zugegeben, daß Lan— 
eeh und General Bliß, das iſt 

5 it der amerikamſchen Delegatiom dem 
eey ilſen einen ſchriftlichen Proteſt 
—5 de Buweiſung Schantungs 

88 35* umittelbar nachdem dieſe Zu⸗ 
ns eſchloſſen worden war berfandt haben 

widerte, daß es nolwendig geweſen fel ein en ſnte zu verletzen, um zu ver⸗ 
aͤus ſcheiden ie Japaner aus der Konferenz 
—3— Ir Ausſcheiden würde den Welt— 2* efährden, de da Italien ſchon 

eher der —r— * 
A verlaſſen. Senator Borah, das 

— ſonſchen Gegner im amerilaniſchen 
—* orlangt, daß der Brief veröffentlicht 

elegraaf· zufol ärte Wilſon in ſei * ge erklärte Wilſon in ſeiner 
oee im Auszuge wiedergegebenen Rede unter 
— m n die Mitglieder der Friedenskon— 

g dauernd verſucht, ihre Intereſſen 
—* ce ſätzen anzupaſſen, über die man über— 

amen war. Dieſe Aufgabe fei furchtbar 
—— 8 geweſen. Der Friede ſei unmöglich, 
—* aß die Ordnung der Dinge in Mittel⸗ 

pg nach eigenem Rechte geregelt und eine 
geſchaffen werde, die ſich auf freie 

der Völler ſtaut auf die Witur der Habs 
— und Hohengollern grunde Bei der Bilung 

— neuen Staaten konmen kene natürlichen 
Ir den gefunden werden Deufchlande habe 

Kolonien abtreten müſſen, da es dieſelben 
* Mwautet. ſondern nur ausgebeutet habe, 
—* den Rechten der Eingebornen Rechnung zu 
an Dieſe hätten bisher in der Finfterms 

pe es müſſe ihnen geholfen verden 
ae ber die Aufteilung der deutſchen Kolonien 
4. e und Togo ſcheinen ſich Frankreich 
adealand bereits einig zu ſein, wie aus nach 

Svoner Meldung hervorgeht; In den e hervo — gwiſchen dem frauzöſiſchen Kolonial⸗ 
ri Simon und dem britiſchen Kolonial⸗ 

n Mölner wurde eine volie ECingung 
Aufteilung der vormals deuſchen 

amerun und Togoland erzielt. Frank 
Der Fünftel von Kamerun und zwei 

ogoland. Kamerun hatte 540000 
Safend ometer und 2 700000 Einwohner. Der 
von —I uala wird nunmehr der Haupthafen 
bahnv8 zöſiſch Aequaorigtafrte ſein. Die Eiſen⸗ 
dueh —9— — nach Eſſeka wird gegen Norden 

dregi —*8— land haue Aadrien ausgebaut werden. Togo 

wohner. Der Honbel n Jahre 1012 hatte ei 
F De don 26 731000 Franes Der Hafen 
deh e wird an Stelle Cotonons Haupthafen 
** omey werden. Die beiden Eienbahnen 

einigen Gruppen der 

Quadratkilometer und 1082000 

in Togo ſind gleichfalls Frankreich zugeſprochen 
worden. 

Die diplomatiſchen Beziehungen 
Englanos zu Deutſchlano. 

Die „Information“ meldet aus London: Die 
engliſche Regierung wird nach Ratifizierung des 
Friedens durch das engliſche Parlament einen 
Geſandten nach Berlin ſchicken und die normalen 
diplomatiſchen Beziehungen mit Deutſchland wie⸗ 
der aufnehinen. Militlär⸗, beziehungsweiſe Ma— 
rineattaͤches werden dagegen nach Deutſchland 
nicht entſendet werden. Den Poſten des Handels⸗ 
atlaches in Deutſchland wird der frühere Han— 
delsattache im Haag Sir Francis Oppenhei⸗ 
mer übernehmen. 

Dann dürfte auch die Wiederaufnahme der 
Handelsbeziehungen mit Deutſchland bald erfol— 
gen. Der „Voſſ. Ztg.“ wird hierüber aus Ko— 
penhagen gemeldet: In England liegen den Be— 
hörden viele Geſuche um die Erlaubnis vor, 
Waren nach Deutſchland und Oeſterreich auszu⸗— 
führen. Man rechnet in England damit, daß die 
Aufhebung der Blockade eine neuerliche Preisſtei— 
gerung herbeiführen wird. Andererſeits befürchtet 
man, daß die deutſche Konkurrenz auf dem neu— 
tralen und überſeeiſchen Markt ſich bald wieder 
bemerlbar machen wird. 

Newyork Hexald“ berichtet, daß auch Ame⸗ 
rika mehrere offinelle Handelsſachverſtändige und 
Finanzleute nach Deutſchland ſchicken werde. Be— 
ſondere Handelsattaches werden nach Berlin und 
München gehen, ferner amtlich beglaubigte Han— 
delsvertreter nach Hamburg, Danzig und Köln. 
Die Poſt⸗ und Telegrammſperre, die ſchon teil— 
weiſe wieder aufgehoben iſt, wird gegen Deutſch— 
land völlig fallen gefallen. 

Ein italieniſcher Abgeoroneter für 
das Selbſtbeſtimmungsrecht Deutſch⸗ 

ſuotirols. 
Der Abgeordnete Turati erllärte in der Sitzung 

der italieniſchen Kammer: „Wir haben ein Do— 
kument erhalten, welches das Herz zuſammen— 
krampfen macht, eine umfangreiche Petition, in 
der 175 Gemeinden des oberen Etſchtales die 
Achtung vor dem Selbſtbeſtimmungsrechte der 
Nationen anrufen.“ Turati beſpricht den Inhall 
der Denkſchrift unter den Proteſten der Rechten 
und der Nationaliſten und erklärt: „Als Bürger, 
als Sozialiſt, als Volksvertreter hoffe ich, daß 
dieſe freie Willensäußerung einer freien Bevölke— 
rung gehört werde und ihre Wünſche triumphie— 
ren mögen.“ Damit überreichte Turäti die Denk— 

ſchrift unter dem Beifall der Sozialiſten dem 
Präſidenten des Hauſes. 

Ein Vertraͤuensvotum 
für dbas Kabinett Nitti 

Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Lugano: 
Die Kammer hat dem Miniſterium Nitti mit 
257 gegen 111 Stimmen ihr Vertrauen ausge— 
ſprochen. Die Mehrheit beſtand aus den Gio— 
littianern und aus der kleinen Gruppe der Ka— 
tholiken. Gegen das Miniſterium ſtimmten die 
Nationaliſten des „Fascio“ mit Salandra und 
Luzzatti ſowie einigen Verſprengten und die 
Sozialiſten. Mit dem geſtrigen Votum ſind die 
Parteien in der Kammer wieder in die gleiche 
Gruppierung wie vor dem Kriege zurückgekehrt: 
eine große Mehrheit von Giolittianern gegenüber 

extremen Rechten und 
Linken. 

Die italieniſch⸗griechiſchen 
Grenzſchwierigkeiten in Kleinaſien. 

Paris, 21. Juli. (P. A. T.). 
Der Oberſte Rat hörte Tittoni und Venizelos 

in der Frage der Grenzen in der von Griechen⸗ 
land beſetzten Gebiete Kleinaſiens an. Nach den 
Mitteilungen des Matin“ kommen die alliterten 
Mächte zur Ueberzeugung, daß man in Kleinaſien 
eine Demarkationslinie feſtſehen ſoll, die weder 
von den Griechen noch von den Italienern 
überſchritten werden darf. 

Die Lage in Kleinaſien ſiſt äußerſt 
kritiſch. In einem größeren Umlkreis treiben 
türkiſche Banden in einer Geſamtzahl von 90 000 
Mann ihr Unweſen. Dieſe Banden werden von 
der türkliſchen Regierung unterſtützt. Zum Ober⸗ 

befehlshaber über die griechiſchen, franzöſiſchen, 
engliſchen und italieniſchen Beſatzungstruppen 

wurde General Allenby ernannt. 

Wunſch bder deutſchen Regierung nach 
ſofortiger Abſtimmung 

in Oberſchlefien. 
Nach den Abſichten der Entente ſoll die 

Vollsabſtimmung in Oberſchleſien erſt früheſtens 
im nächſten Frühjahre ſtättfinden. Es beſteht 
die Gefahr, daß das Volk in dieſer Zeit von der 
Verwaltung der ſogenannten unabhängigen 
Kommiſſion mit Hilfe der fremden Truppen flart 
beeinflußt werden und die Abſtimmung ein 
ſchiefes Bild ergeben könnte. Die Reichsregierung 
will deshalb beantragen, die Abſtimmung ſofort 
vornehmen zu laſſen. 

Der Friedensvertrag mit Oeſterreich. 
Paris, 21. Juli. (P. A. T) 

Der Oberſte Rat der Alliierten tagte geſtern 
zwecks Beratung über die letzten Klauſein des 
Friedensvertrages mit Oeſterreich, der ain Mon— 
tag oder Dienſtag der öſterreichiſchen Delegation 
in Saint⸗Germain überreicht werden wird 

Nach den militäriſchen Klauſeln zu dem Frie—⸗ 
densvertrag mit Oeſterreich wird letzteres ein 
Léer von30000 Mann , einſchließlich die 
Offiziere, unterhalten können. Die Rekrulierung 
für das Heer wird auf dem Wege einer freiwi 
ligen Werbung erfolgen. In Sachen der Feſt⸗ 
ſezung r Entſchädigung dvird äine be⸗ 
ſondere Kommiſſion gebildet werden, zu der Ver— 
treter Englands, Frankceichs und Italiens gehobren 
und jeder von ihnen 2 Stimmen haben vird. 
Rumänien und Polen werden eine gemeinſame 
Vertretung haben. Die Höhe der Befterreih auf 
erlegten Konterib uti on wird nicht bot dem 
1. Januar 10921 feſtgeſetzt werden. 

* 

Paris, 21. Juli. (P. A. T) 
Es ſfand eine Sitzung des Oberſten Kriegs— 

rates ſtatt, in welcher über die Frage der Liefe⸗ 
rung von Lebensmitteln für Deutſch— 
öſterre ich beraten wurde. 

Aufrechterhaltung der Blockade 
über Ungarn. 

Im Unterhauſe erklärte Bonar Law, daß man 
es für wünſchenswert halte, dem internationale 
Wirtſchaftsrat maßgebenden Chatalter zu der 
leihen. Eine richtige Methode habe jedoch bisher 
infolge der Fortdauer der Feindſeligkeiten gegen 
Ungarn noch nicht feſtgeſtellt werden können, und 
die Blockade gegen Ungarn werde auch aufrecht 
erhalten bleiben. 

Die militäriſchen Bürgſchaften 
für Frankreich. 

Paris, 21. Juli. GP. A. T.) 
In der Deputiertenkammer gab Clemenceau 

Auſklarungen über die Bürgſchaften und min 
täriſchen Sicherheiten ab, die Frantkreich durch 
den mit England und den Vereinigten Stac 
von Nordamerika abgeſchloſſenen Vertrag erwor⸗ 
ben hat. Clemenceau ſagte, er ſei dapon ͤber 
zeugt, daß England und die Vereiniglen Stauen 
den Garantievertrag beſolgen werden Elemen 
ceau iſt auch davon überzeugt, daß der Friebe 
und Garantievertrag Frankreich in hinlaͤnglichem 
Maße ſichern und eine bebeuende ee 
der militäriſchen Dienftzeit ermöglichen od 

Paris, 21. Juli. (P. A. T) 
Der bisherige Landwirtſchaftsminiſter Boret 

wurde zum franzöſiſchen Boiſchafter rnannt 

Um Polens Grenzen. 
Generalſtabsbericht vom 2Juli. 

Litauiſch-weißruſſiſche Front: 
Die Kämpfe und Zuſammenſtöhe an der gangen 
bolſchewiſtiſchen Front dauern ſort. Beſonders 
ſchwere Känpfe gab es weſtlich und ſüdlich von 
Radoszlowiez. Alle Bemuhungen des Gesners 
unſere Linie durchzubrechen, ſcheiterten an der 
Energie der Führer, ſowie an der Ausdauer und 
Kampffähigkeit unſerer Abteilungen 
Podlaſiſche Front: Unvbexrändert. 

Galiziſch-wolbhyniſche Front In 
Galizien iſt die Situatien unverundert Die Zahl 

der Gefangenen ſtieg auf 496. In Wolhynien 
öſtlich von Mariewicz auf der Linie Horyvia 
lebhafte beiderſeitige Kampftätigkeit. 

Der ſtellvertretende Chef des Generalſtabes 
Haller, Oberflt. 

Poſener Bericht vom 21. Juli. 
Nordfront: In der Nacht beſchoſſen die 

Deutſchen durch ſtarkes Geſchütz- uͤnd Minenfeuer 
Plonkowo und Rojewo. Es fielen über 200 
Geſchoſſe mittleren Kalibers. Bei Lipionka und 
Wallkowice wurden deutſche Patrouillen abgewieſen. 

Weſtfront: Bei Zatun und Krzyzkow 
nachts lebhafte Tätigkeit deutſcher Vorpoſten. Za⸗ 
tun ſteht unter Minenfeuer. 

Südfront: Perzyce wurde vom Feind 
mit Minen beworfen. Bei Zaorle und Zmyslona 
Perʒynowſka ſowie Dombrowſta wurden deutſche 
Patrouillen abgewieſen. Unſere Verluſte während 
der letzten beiden Tage betrugen 2 Verwundete. 

Chef des Stabes 
Wroczynſki, Generalleutnant 

Lokales. 
Lodz, den 22. Juli. 

Regiſtrierung und Muſterung 
ehemaliger Offiziere. 

Das Kriegsminiſterium macht unterm 3 Juli 
d. J. E. dz. 8826/1V P.) bekannt, daß auf Grund 
der Art. 2, 3 und 6 des Sejmgeſetzes vom 
17. Juni d. J. über die Regiſtrierung von Offi— 
ziexren ein Verzeichnis aller geweſener Offiziere 
polniſcher Nationalität, die das 60. Lebensjahr 
nicht überſchrilten haben und in dem ehemaligen 
Königreich Polen, ehem. Galizien, ſowie in den 
Kreiſen Bielsk, Bialyſtok, Sokol, Suwalki, Sejnen 
und Auguſtow wohnhaft ſind, angeordnet wird 
Dieſer Befehl betrifft alle diejenigen, die im Offi— 
ziersrang ſtehen, ohne Rückſicht darauf, in welcher 
fremden Armee oder in welcher polniſchen For⸗ 
mation ſie dieſen Rang erwarben. 

Die Regiſtrierung betrifft ferner alle aktiven 
und Reſerveoffiziere, die in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt oder zur Dispoſition geſtellt worden ſind, 
ſowie auch diejenigen, die urſprünglich infolge 
Fehlens des erforderlichen Bildungszenſus in das 
polniſche Heer nicht aufgenommen worden ſind 
Die in Betracht Kommenden haben ſich am 2.. Juli 
d. J. beim Eoidenzoffizier des Kreiſes, in delchen 
fie anſäſſig ſind, bzw. im Kreisergänzungskommando 
zur Regiſtrierung zun melden. Die Erſcheinenden 
haben alle Dokumente, die ihre Perſon, das Ge— 
burtsdatum und den Offiziersrang beſtaätigen, bei⸗ 

zubringen. 
Den Regiſtrierten werden ſeitens der Evidenz⸗ 

offiziere entſprechende Beſcheinigungen ausgeſtellt 
Gleichzeitig werden auf Grund des Art.4 

dieſes Geſetzes aus der Mitte der verzeichneten 
Offiziere die in den Jahren 1889, 1890, 1891 
1892, 1888, 1894 und 1895 Geborenen für die 
Dauer des Krieges zum altiven Dienſt eingezogen. 

Die Offiziere der genannten Jahrgänge haben 
ſich am 28. Juli um 9 Uhr früh im Kreiser⸗ 
gänzungskommando zur ärztlichen Unterſuchung 
einzuſinden. 

Die zum Frontdienſt für tauglich Befundenen 
werden ſofort den Verſammlungspunkten über— 
wieſen, und zwar die am linken Weichſelufer im 
ehem. Königreich Polen Wohnenden nach War— 
ſchau, die am rechten Weichſelufer nach Lublin 
und die in Galizien Wohnenden nach Krakau. 

Die für dienſtuntauglich Befundenen werden 
nach ihrem Wohnort zurückgeſchickt. 

Diejenigen, die zur Muſterung nicht erſchei⸗ 
nen, werden zur Gefängnishaft bis zu 2 Jahren 
verurteilt und gehen außerdem ihrer Rechte und 
Privilegien, die ihnen ihr Offiziersrang verſchafft, 
verluſtig. 

Das Kreisergänzungskommando gibt belannt, 
daß ſolgende Regiſtrierungslokale in den Büros 
der CEvidenzoffiziere zur Erfüllung des obigen 
Befehls dienen, für die Stiadt Lodz: an der 
Sienkiewiczſtraße 5, Parterre; für den Kreis 
Lodz: ebenda oder in Zgierz an der Szczesliwa⸗ 
ſtraße 18; für den Kreis Lask: in Lask an der 
Wars awſtaſtraße; für den Kreis Brzeziny in 
Brzeziny an der Rawſlaſtraße, Haus Roſenberg 
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Die militärärztliche Muſterung findet Montlag 
den 28. Juli 1919, um 9 Uhr früh im Büro 
des Kreisergänzungskommandos an der Sienkie⸗ 
wiezſtraße 83, 1. Etage, ſtatt. 

Nachruf. Geſtern verſtarb hier nach lurzem 
Leiden der Vizedirektor und Oberingenieur der 
Lodzer elektriſchen Straßenbahngeſellſchaft Ka— 
zimir Richter im Alter von 55 Jahren. 
Der Verſtorbene ſtammte aus dem Lubliner Gou— 
vernement. Er oblag ſeinen Fachſtudien auf dem 
Polytechnikum Zürich und arbeitete hierauf im 
Bergwerkweſen in Polen und im Ausland. Im 
Jahre 1912 trat er in den Dienſt der Lodzer 
eleltriſchen Straßenbahn, an welchem Unternehmen 
er mit unverbrüchlicher Treue hing. Im Verkehr 
mit den Angeſtellten ſehr gerecht, erwarb er ſich 
deren Sympathie und Wertſchätzung. Der Ver 
ſtorbene hatle auch einen großen Freundeskreis, 
der ſein Äbleben tief bedauert. Friede ſeiner 
Aſche! 

Fur 2, Milliarden amerikaniſche Waren 
für Polen. Die Preſſeabteilung der Informa— 
tionsſeltion des Miniſteriums des Aeußern be— 
richtet, daß die amerikaniſche Regierung für 
25 000 000 Pfund Sterling Waren des täglichen 
Gebrauchs nach Volen eingeführt hat, was nach 
dem jetzigen Kurs 22500600 000 M. ausmacht. 

Von der Induſtrie. Wie wir erfahren, 
ſoll in der Fabrik von Steinert die Arbeit wieder 
aufgenommen werden. Die Vorbereitungen wer— 
den bereits getroffen. 

Vom Bahnbau Lodz Kutno. Geſtern 
hat die Lodzer Vertretung des Miniſteriums für 
öffentliche Arbeiten auf der vierten Diſtanz des 
Bahnbaus Lodz —Kutno die Arbeiten aufgenom 
men und zwar von Zgierz nach Ozorkow. Gegen— 
wärtig ſind beim Bau 8100 Arbeiter beſchäftigt. 

Unterſtützung der Arbeitsloſen. Die Ab— 
teilung zur Fürſorge für Arbeitsloſe (9. Lodzer 
Rayon) erhielt vom Miniſterium für Arbeit und 
öffeniliche Fürſorge für Juni 2500 000 Mk. für 
Unterſtützungszwecke. Ausgezahlt wurden 2162257 
Mark. Untlerſtützt wurden 13 390 Familien, die 
aus 10301 Familienhäuptern, 12497 Müttern 
und 24656 Kindern bis zum Alter von 16 Jahren 
beſtanden, ferner erhiellen 6580 alleinſtehende 
Männer und 8893 Frauen Unterſtützungen, ins— 
geſamt 62 932 Perſonen. Seit Beginn der Tätig⸗ 
keit dieſer Abteilung, d. h. vom 5. Februar bis 
zum 1. JZuli, wurden 13869026 Mark 50 Pfg. 
ausgezahlt. Die Tätigleit der Abteilung umfaßt 
die Kreiſe Lodz, Lask, Brzeziny und Lenuczyca. 
Zum Lodzer Kreis gehören: Zgierz, Alexandrow, 
Konſtantynow, Rzgow und Luemierz; zum Lasker 
Kreiſe: Pabianice, Lask, Widzew, Zelow, Gurka— 
Pabianiecka und Lutomiersk; zum Brzeziner Kreis: 
Tomaſchow, Lubochnia, Golesze, Brzeziny, Ko— 
luszti, Dobieszkow, Glowno, Strykow, Lazisko, 
Oſiny, Dmoſiny, Rogow, Jezow und Wymyslow; 
zum Lenczycer: Ozorkow und Lenczyea. Im 
Brzeziner Kreis hat ſich die Zahl der Arbeitsloſen 
verringert, weil viele bei Notſtandsarbeiten Be— 
ſchäftigung fanden. Die Unterausſchüſſe in Lazisko 
und Dmoſin wurden daher aufgelöſt. Bis jetzt 
fanden die Auszahlungen wöchentlich ſtatt, von 
jeßt ab werden ſie jede zweite Woche ſtattfinden. 

Studium des Wiederaufbaus in Bel— 
gien. Der Magiſtrat wandte ſich an Herrn Fre— 
derie Boeuf, den Miniſter für Induſtrie und 
Arbeit in Brüſſel, mit der Bitte, Auskunft über 
den Wiederaufbau der belgiſchen Dörfer und 
Städte erteilen zu wollen, da der Magiſtrat be 
abſichtige, zur Ausſtellung, die dem Wiederauf⸗ 
bau von Belgien gewidmet ſein wird, 2 Vertre— 
ter der Stadt Lodz zu entſenden. 

Vom Adreßbüro. Der Magiſtrat beſchloß 
für die Erteilung einer Adreſſe 50 Pfg. zu er⸗- 
heben. 

Zur polniſchen Sprachreform. Der Ma⸗ 
giſträt beſchloß 700 Broſchüren von Leo Rygier: 
„Die Haupigrundſätze der polniſchen Schreibweiſe“ 
(Glovne Zesedy pisowni polskiej) zu erwerben 
und den Volksſchulen zur Verfügung zu ſtellen. 
Städtiſches Jahrbuch 1920. Der Magi—⸗ 
ſtrat beichloß auch fur das Jahr 1920 ein In— 
formationsbuch herauszugeben. Die ſtatiſtiſche Ab⸗ 
teilung wurde beauftragt, die diesbezüglichen Vor⸗ 
bereitungsarbeiten vorzunehmen. 

Die Spuren der Ruſſenherrſchaft. Auf 
Veranlafſung der Gerichtsbehörden wurde geſtern 
die große Marmorbüſte mit der ruſſiſchen Auf— 
ſchrift aus dem Sitzungsſaale des Bezirksgerichts 
entfernt. 

Direkter Zugverkehr mit Danzig. Aus 
werſte Zug nach Danzig abgegangen. 

ʒHerſtellung einer regelrechten 
hen Danzig und Lodz dienen und 

Waren benutzt werden. 
Ein Konkurrent des Selenenhofs. 

j„der ſo lange Jahre der faſt 
ugsort der Lodzer war, hat jetzt einen 

gefahrlichen Konkurrenten erhalten — den Julianow⸗ 
Part. Man lann Bevorzugung des abſeits 
vom Getriebe der Großſtadt Legenden ſchönen 
Erdenflecks wohl begreifen — wer für unverdor⸗ 

vas ubrig hat, kommt hier voll auf 
Wenn man den Helenenhof mit 
und gepuderten Weltdame mit 

chen vergleicht, ſo iſt der Ju— 
Bauernmädchen, das nur die 

die ihr die Natur gegeben. Ich 
köſtlichen hinteren Park, der 

FvVPon— VDon 

3 10 

* Ausſi 

die 

WPor Part lianow 
Schönheit beſtzt 
denke hier and 
zuletzt in W übergeht; der etwas litſchige 
Schloßpart idet ſich nur wenig vom He— 
lenenhof. D tzum Park führende Zufuhr⸗ 
bahn war a onntag drückend voll. Der 
Kahnteict Umgebung ſah viel Publikum. 
La n hinteren Park, wo man un—⸗ 
geſtört zuf dem Raſen unter den alten Kiefern 
liegen und dem Zuge der Wollen zuſehen kann. 

DSas vorgeſtrige Feuerwehrfeſt in Ruda 
VPabianicka unter einem guten Stern. 
Das prächtige hatte viel Publikum hin— 
ausgelo voll heiteren Frohſinns den ) 2 
Genil Feſ hingab. Man umlagerte 
en Glüc und das Büfett, tanzte, ſchoß aus 

dem Flover und ſuchte ſonſtiges Kurzweil. Im 
Floperſchießen ſchoß eine Dame „den Vogel“ ab; 
den 1. Preis errang Frau Olga Wolf. Die 
ſchönften Gewinnſte der Pfandlotterie trugen die 
Hallerſchen Soldaten heim. Kurzum: es war ein 
ſchönes Feſi. 

Aus der Saft entlaſſen. In Ergänzung 
unſerer geſtrigen Meldung über die Reichstags— 
interpellationen der beiden Lodzer Abgeordneten 
bezüglich der Inhaftierung von 65 Mann im 
Olginſta⸗Haftlolcl wird uns mitgeteilt, daß in 
den leten Tagen ſechs der Verhaäfteten bereits 
entlaſſen worden fſind. 

Zwei Knaben ertrunken. Im benachbarten 
Dorfe Srebrna wurde die Familie des Landwirts 
Karl Brendel von einem ſchweren Schickſalsſchlag 
betroffen. Seine beiden Söhne, Karl und Louis, 
im Alter von 14 und 16 Jahren, Schüler der 
Lodzer zweil nmerzſchule, badeten in einem 
der zur Palaszewkiſchen Ziegelei gehörenden Teiche, 
gerieten auf eine tieje Stelle und ertranken. Erſt 
nach einer Stunde konnten die Leichen der beiden 

a Leute geborgen werden. Der Schmerz der 
heimgeſuchten Eltern, die ſich nun ihrer 

Hoffnungen heraubt ſehen, iſt herzzerbrechend. 
Wir können ihnen zu dieſem traurigen Erxeignis 
nur unſer tiefſtes Beileid ausdrücken. 

Gine Tagung der Gutsknechte. Auf der 
letzten Zuſammenunft der Delegierten der Knechte 
wurde eine Reihe von Beſchlüſſen gefaßt, welche 
die weitere Leilung des Verbandes betreffen. 
Unter anderem wurde die 

— 
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Zentraliſterung der 

Verbandskaſſe im Sekretariat des Verbandes zu 
Lodz beſchloſſen. Bei den Ortsgruppen werden 
nur Zahlſtellen beſtehen, die von einem Bevoll⸗ 
mächtigten des Verbandes kontrolliert werden. 
Der monatliche Beitrag macht 2 M. aus. Außer⸗ 
dem wurde beſchloſſen, ſich an den Kreiskommiſſar 
zu wenden, damit veranlaßt werde, daß auch 
die Gutsbeſitzer den Vertrag einhalten. In der 
nächſten Sitzung ſollen die Arbeits- und Lohn— 
bedingungen für landwirtſchaftliche Arbeiter aͤuf 
den Gütern beſtimmt werden. 

Eine neue Methode. Auf der Fahrt von 
Kaliſch nach Lodz ſpendete ein Unbekannter dem 
16jährigen L. Welemann aus Kaliſch Schnaps, 
durch den er einen Vergiftungsanfall erlitt. 
Später ſtellte Welemann feſt, daß ihm während 
der Beträubung ſein Geld, 200 Mark geſtohlen 
wurde. 

Aus der Geſchäftswelt. 
Firmenwechſel. Die bisherige Ullſiein⸗Filiale 

in Lodz, Dzielna 2, Ecke Petrikauerſtr, wurde 
von dem in Lodzer Geſchäftkreiſen bekannten Herrn 
Max Waniel kaͤuflich erworben und vergrößert 
und wird von nun an unter der Firma „Kra—⸗ 
kauer Buchhandlung“ weiter geführt werden. Der 
Inhaber beabſichtigt die Einrichtung einer eigenen 
Druckerei, Lithographie und Buchbinderei. 

Sport. 
L. K. S. — „Jutrzeuka“ Krakau 1:3. 

Anläßlich des Geſellſchaftſpieles obengenannter 
Vereine gaben ſich unſere Lodzer Sportfreunde 
am Sonnlag ein Stelldichein auf dem Sportplatz 
„Helenenhof“, um dem Spiel mit geſpanntem 
Intereſſe zu folgen. Nur daß man die Geduld 
des Publikums immer auf eine harte Probe 
ſtellt, iſt durch nichts zu entſchuldigen. Das 
Spiel war um 5 angeſetzt und begann um 
6 Uhr. 

Gleich zu Beginn leglen ſich die Gäſte mächtig 
in's Zeug und gelangten auch ſoſort vor das 
Heiligtun des VB. K. S, wo der Ball aber 
immer von der tadellos arbeitenden Verteidigung 
der „Weißen“ aufgefangen und zurück in's Spiel⸗ 
feld geſchoſſen wurde. L. K. konnte ſich in 
den erſten 20 Minuten garnicht ſammeln, ſo daß 
das Tox der „Weiß-Schwarzen“ eigentlich nie 
ernſtlich gefährdert war. In der 27. Minute 
brach der ſamoſe Halblinke der Gäſte durch, es 
gelang ihm durch wundervollen Lauf und famoſen 
„Drivbbein“ die Läufer und Verteidiger der 
L.K. S. zu umſpielen und unhaltbar einzuſenden. 
Das war wirklich eine hervorragende Leiſtung, die 
jedem Sportfreunde Bewunderung abzwang. 

Kurz darauf gelang es dem Rechtsaußen der 
Krakauer den Ball wiederum vorzubringen und 
gleich darauf ſah ſich der Torhüter der Weißen 
genötigt, das Leder zum zweiten Male aus 
ſeinem Netze zu holen. 

Nun wurde es unſerem Altmeiſter doch zu 
bunt, er rafft ſich auf und es gelang auch dem 
Halb⸗Linken Piotrowſki das Ehrentor für L K. S. 
zu erzwingen. 
Die zweite Halbzeit ſah beide Mannſchaften 
ihr Letztes hergebend, doch wurde das Reſultat 
nur inſofern geändert, als es den Gäſten ver— 
gönnt war, nochmals ein Tor zu ſchießen und 
ſomit die Zahl der Tore auf drei zu brin— 
gen. L. K. S. ging in der zweiten Halbzeit 
leer aus. 

Unangenehm empfunden wurde das Spiel des 
L. K. S.das bei weitem nicht immer fair war, 
ſondern oft zu allerlei verbotenen Kunſtgriffen 
Zuflucht nahm. Dagegen zwangen uns die Gäſte 
durch ihr korrektes Spiel unſere vollſte Be— 
wunderung ab. 

Außerdem glaubte man, daß der Lodzer 
Raſen endlich und ein 
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Die Roſen blühen ... 
Die Roſen blühen ... Möcht' ich laufen, flieh'n 
Mein Liebesglühen Ueber Tal und Höh'n 
Gilt Emm'ſchen, dir! Liebſte, zu dir! 

Der Liebe Sehnſucht — Doch das darf ich nicht: 
Wenn die mich heimſucht Mich hält Eidespflicht; 
Und zehrt an mir. Verzeihe mir. 

Drum, was kommt, tragen; 
Meiden, entſagen! 
Stark ſein, heißt's hier! 

v. Kreuzdorn, Ciechveinet. 

Förſters Hannchen. 
Roman von W. Norden. 

6. Fortſetgung.) 

Zu Hauſe angelangt, überlegte er, ob er nicht 
unter dem Vorwand einer kleinen Inſpeltion dem 
Forſthauſe einen Beſuch abſtatten könnte, oder ob 
er die Zeit bis zum Mittageſſen in ſeinem 
Arbeitszimmer mit Korreſpondieren und Zeitung⸗ 
leſen verbringen ſollte. 

Er entſchied ſich für das lehtere. 
Hatte er doch gerade jetzt viele Briefe zu 

erledigen. 
Es waren da von näheren und ferneren Be— 

kannten verſchledene Einladungen zur Jagd an 
ihn ergangen. 

Die betreffenden Herren, mit denen er in 
ſeiner Junggeſellenzeit manchen tollen Streich 
berübt, wolllen ihm auf dieſe Weiſe zeigen, daß 
er in ihrer Wertſchätzung nichts verloren hatte. 

Es tat ihm das ordenllich wohl. 
Gott ſei Dank, alle Menſchen waren ja nicht 
o philiſtröss und pedantiſch, wie ſein Bruder 
Max und wie Wera. 

Mich zerrt und martert, 
Peinigt und foltert, 
Und nagt inmir — 

Nachdem er die Briefe erledigt hatte, zündete 
er ſich eine Zigatre an und vertiefte ſich in die 
Zeitung 

Es gewährte ihm eine beſondere Befriedigung, 
konſtatixen zu lönnen, daß der größte Teil der 
Zeitung von einem Berichte über einen großen 
Kuppelei⸗Prozeß cusgefüllt wurde, in den hoch⸗ 
geſtellte Perſönlichkeiten verwickelt waren. 

Das Publitum hatte alſo ſchon wieder ſeine 
neue Senſation 

Wer fragte heue noch unter den Aufregungen 
des neuen Mozeſſes nach dem Prozeſſe Rohde— 
Lindenhofen? 

Er ſelbſt vertiejte ſich mit 
in die Gerichlsvechandlung. 

Lange konnte er ſich aber 
Lektüre und ſeiner Zigarre nicht 
geben. 

Im Vorzimmer erhob ſich ein Lärm. 
Der Graf hoxchte. 
Deutlich unterſchied er die Stimme des 

Kammerdieners, der eine andere, heiſere Stimme 
antwortete 

Dazwiſchen vernahm er ein Geräuſch, als 
würde ein Stock hart auf die Diele aufgeſtoßen. 

Der Graf runzelte die Brauen. 
Welche Unverſchämtheit, in ſeinem Vorzimmer 

einen ſolchen Laärm zu verüben und ſeine Sieſta 
zu ſtören! 

Jetzt deutlich einzelne 
Worle 

„Gebt Euch deine Mühe! Ich melde Euch 
nicht! Macht, daß Ihr hinauskommt!“ 

„Dann trete ich eben unangemeldet ein!“ 
erwiderte die heiſere Stimme. 

Gleichzeitig vernahm der Graf wieder das 
talktmäßige Aufflohen des Stockes. 

großem Intereſſe 

dem Genuſſe der 
ungeſtört hin⸗— 

unterfchied er auch 

Da ſprang er auf. 
Zornig eilte er zur Tür und riß ſie auf. 

Was er erblickte, erregte nicht nur ſeine 
Ueberraſchung im höchſten Maße, ſondern reizte 
auch ſeinen Zorn noch mehr. 

Jetzt erklärle ſich ihm auch das taktmäßige 
Aufſtoßen des Stockes. 

Es rührte von dem 
Stelzen⸗Martin her. 

Ungeachtet der Verzweiflung des Dieners, 
humpelte er eben geradenwegs auf die Tür zu. 

Bei dem Anblicke des Grafen blieb er ſtehen. 
Mit höhniſcher Devotion zog er den ſchmutzigen 

Hut faſt bis zum Boden. 
Antertänigſter Diener, Herr Graf!“ grinſte 

er dabei. „Verzeihen der gnädige Herr Graf 
den Lärm, den ich hier vollführte. Es iſt aber 
nicht meine Schuld, wenn ich die Mittagsruhe 
des gnädigen Herrn Grafen auf dieſe Weiſe 
ſtörte. Jener Schuft von einem Diener weigert 
ſich, mich bei dem Herrn Grafen vorzulaſſen!“ 

Der Graf maß den Stelzen⸗Martin mit fun— 
kelnden Blicken. 

„Er tat recht daran, Du frecher Burſche!“ 
ſagte er in mühſam verhaltenem Zorne. „Was 
hat Geſindel Deiner Art im Schloſſe zu ſuchen? 
Haſt Du vielleicht Appetit auf eine Wiederholung 
der Leklion, die ich Dir bereits einmal erteilte? 
Haſt Du ſie etwa ſchon vergeſſen ? 

Der Stelzen⸗Martin ſandte einen tückiſchen 
Blick in das Geſicht des Grafen. 

„Gott bewahre, gnädiger Herr Graf! 
etwas vergißt man nicht leicht!“ 

„Nun alſo!“ 
Der Graf deutete mit der ausgeſtreckten Hand 

zur Tür. 
Der Stelzen⸗Martin rührte ſich nicht. 

hölzernen Beine des 

So 

für allemal von dem 
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Raufbold, dem rechten Verteidiger des L. K. S 
befreit ſein werde. Auch dahin ſah man ſich 
wieder getäuſcht. —e44 

Vereine u. Verſammlungen. 
Der Geſangverein „Gloxia““ wird am 

kommenden Sonntag, den 27. Juli, im Wäldchen 
des Herrn Ernſt Laͤnge in Radogoszez-Languwek 
ein großes volkstümliches Waldvergnügen veran— 
ſtalten, zu welchem auch Gäſte Zutritt haben 
werden. Es wird viel Abwechſlung geboten wer— 
den: Geſangsvorträge, Tanz, Juxpoſt und ver— 
ſchiedene Ueberraſchungen für alt und jung. Da 
die von dieſem Verein bisher veranſtalteten Feſte 
ſtets ſehr gelungene waren, ſo iſt auch zu dieſem 
eine zahlreiche Beteiligung zu erwarten. 

Die Gewerkſchaft chriſtlicher Arbeiter 
und Arbeiterinnen in Lodz hielt am Sonn— 
tag, den 21. d. Mts. nachm. 4 Uhr, im eigenen 
Lokale, Petrikauerſtr. 283, eine Hauptverſammlung 
der Lodzer Ortsgruppe ab. Exöffnet und geleitet 
wurde die Verſammlung vom erſten Vorſitzenden 
der Hauptverſammlung, Herrn Theodor Spitzen⸗ 
pfeil, zum zweiten Vorſitzenden wurde Herr Hein— 
rich Kropf und zum Schriftführer Herr Oskar 
Majer beruſen. In den Vorſtand der Lodzer 
Ortspruppe wurden folgende Herren gewählt: 
Karl Koch, Friedrich Zerbe, Wilhelm Fiedler, 
Berthold Hirſekorn, Rudolf Konczak und Goit— 
fried Krüger. Da die Ortspruppe ihre volle 
Tätigkeit wieder aufgenommen hat, werden älle 
Mitglieder, die im Beſitze eines Mitgliedsbuches 
ſind, erſucht, ſich im Büro, Petrikauerſtre 288 
anzumelden. Auch neue Mitglieder werden dort 
eingeſchrieben. Büroſtunden: täglich von 9—512 
und 26 Uhr. 

Wediumiſtiſcher Berein. Geſftern nachmittag 
fand im Lokale des Lehrervereins in der Andrzejaſtr.« 
die Gründungsverſammlung eines Zweigvereins der 
Warſchauer Mediumiſtiſchen Geſellſchaft in Lodz ſtatt. 
Von den Perſonen, die ſich ſ. Zt. auf der Verſammlung, 
die vom Prof. Czerbakt einberufen worden war, zum 
Beitritt erllärten, waren im ganzen U erſchienen. Die 
Verſammlung wurde von Herrn Marjan Kowalſti ge— 
leitet. In die Verwaltung wurden gewählt: die Herren 
Ing. Waclaw Wendrychowſti, Vorſitzender, zu deſſen 
Stellvertreter Kauſmann Jan Zöoltowſti, Lehrerin Sophie 
hozinſta, Kaſſiererin und der frühere Kommandaut der 
Volksmiliz Joſef Zoltaszek; in die Reviſionskommiſſion 
die Herren: Kaufmann Marjan Kowalſti und Stanislaw 
Kurzanowſti. Diejenigen Perſonen, die ſich auf der 
erſten Verſammlung in die Liſte eingetragen haben, 
gelten als Mitglieder des Vereins, ſofern ſie ihre 
Pflichten als ſolche bis zu einem noch von der Ver— 
waltung bekannt zu machenden Termin nachkommen 
werden. Sobald die Lokalfrage von der Verwaltung 
gelbſt ſein wird, wird unmittelbar darauf die nächſte 
Verſammlung ſtattfinden, von der die Mitglieder recht⸗ 
zeitig Kenntnis erhalten werden. 

Aus der Umgegend. 
Konſtantynow. Fröbelſchule für 

deutſche Kinder. Seit ungefähr zwei Jahren 
beſteht hier eine Fröbelſchule für evangeliſche 
Kinder. Die Mittel zu ihrem Unterhalt wurden 
durch freiwillige Gaben aufgebracht. Gegenwärtig 
ſind dieſe ſo weit erſchöpft, daß die Schließung 
der für die ärmeren Kinder ſo wichtigen Auſtalt 
bevorſteht. Es ergeht daher an alle hieſigen 
evangeliſchen Gemeindeglieder der Ruf, ihr Scherf⸗ 
lein dazu beizutragen, um das Weiterbeſtehen der 
Schuͤle zu ermöglichen. Wie wir hören, ſind 
einige Damen bereit, einen Verein ins Leben zu 
rufen, der für das Fortbeſtehen der Schule 
Sorge tragen will. Es iſt zu hoffen, daß alle 
deutſchen Bürger und Bürgerinnen von Konſtan⸗ 
tynow dieſem Verein Inlereſſe entgegenbringen 
werden. 

— —z 

Da trat der Diener vor. 
„Befehlen der Herr Graf, daß ich den uun— 

verſchämten Schuft beim Kragen packe und hin— 
auswerfe?“ 

Der Krüppel wandte ſich wütend nach ihm um. 
„Du ſelbſt ein unverſchämter Schuft! Das 

bleibt Dir nicht geſchenkt!“ ziſchte er. „Warte 
nur, wir rechnen noch miteinander ab!“ 

Graf Artur halte ſich ſtatt aller Antwort in 
ſein Zimmer zurückbegeben und kehrte nun mit 
einer Hundepeitſche zurück. 

Vielſagend fuchtelte er damit in der Luft. 
Als er ſich aber mit dem Inſtrumente dem 

Stelzen⸗Martin näherte, erbleichte dieſer wohl— 
wich jedoch nicht zurück. 

Er grinſte vielmehr den Grafen mit einem 
frechen, herausfordernden Lächeln an— 

„Bis der Herr Graf das Ding da auf mir 
herumtanzen laſſen, bitte ich ihn ganz untertänigſt 
mich doch wenigſtens vorher anzuhöten. So übel 
mir der Herr Graf auch mitgeſpielt haben, ſo — 
bin ich doch heute nur gelommen, um ihn zu 
warnen und ihm einen großen Dienſt zu er— 
weiſen!“ 

Graf Artur lachte beluſtigt auf. 
„Du, — mich warnen? Haha! Nun, ſo rede, 

aber mach' es kurz!“ 
Der Stelzen⸗Martin warf einen Seitenblick 

auf den Diener. 
In Gegenwart jenes Schuftes kann ich dem 

Herrn Grafen mein Geheimnis nicht anvertrauen. 
Es verträgt keine fremden Ohren!“ 

Dein Geheimnis? Das wird ja immer beſ—⸗ 
ſer! Ich habe keine Luſt, Geheimmſſe mit Dir 
zu haben! Mach', daß Du hinauskommſt.“ 

Fortſetzung folgt. 

—— 
ag nachm 
ee 
ahlreich 
ehmerna 
Auch die 
gegend we 
nachmitta. 
wetter ve 
Lodzer E 
nach dem 
war im7 
nem Ban 
voll mach 

außer den 
und Turn 
wer, der 

verein. 
übungen 

dicer Dar 

Faß 
geführt 
irnuſche 
en Riun Brüde 

derein. 
blieb une 

xang Her 
Drein mm 
Turnoere 

Minul⸗ 
ſich die? 
vom Lod 

Junentſchie 
Sittke do 
und fröhl 

Jweiteren 
—— 

oange 
Pentdeckte 
Paß md 

ch chillers 
inde wr 

—J——— 
außerord. 
4 Purde de 
Wernhard 

— lauſe. 
—8 u n d e 

adben. 
ilrowaß 
wwei Sol 

darm ve— 
Wentener 

eten Or— 
Purde de 

agte aus 
Aſtraße 
nden ſi 

ch zwei llten, 

I zu 

4 

—F 9 

J 



c 

ung, 
zum 

Die 

ge— ren 

ſen 
phie 

der 
ſion 
law 

der 
ben, 
ihre 

Ver⸗ 
men 
tung 

chſte echt⸗ 

Lodzer Freie Preſſe — Dienstag, den 22. Juli 1919 3 

— 45 Schauturnfeſt, das am Sonn⸗ 
es nachmittag von dem hieſigen Turnverein im 
——— Belvedere“ verauflaltet wurde, war ſehr 
beich beſucht es hatten ſich auch viele Teil⸗ 
her aus Lodz und Umgegend eingefunden. 

je Turn⸗ und Sportvereine aus der Um— 
—— vertreten. Um 31 Uhr 
va e 89 bei dem herrlichſten Sommer⸗ 

—8 er Schweibkert'ſchen Fabrik in der 
nach dem aus der Ausmarſch der Turner 
vwen hlatze. Der Pabianicer Turnverein 
nem etzuge mit einer Damenriege und ſei⸗ 
* er vertreten, was den Feſtzug eindrucks⸗ 
88 e An dem Schauturnen beteiligten ſich 
88 * feſtgebenden Verein der Lodzer Sport— 

— der Pabianicer, der Alexandro⸗ 
derci * Mene und der Radogoszezer ¶Turn⸗ 

— V wurden geboten: 1. Maſſenfrei— 88 beteiligten Vereine mit der Pabia— 
— enriege; 2 Stabühungen der Alexan⸗ 
edriege 3. Freiübungen der Zög— 
3 onſtantynower Turnvereins; 4. Schul⸗ 

n amtlicher Vereine und allgemeines — 
—o— d dem Aufmarſch der Jugendriegen 

ohe —Ee kleinſte der Turner, das drei Käſe 
Sohnchen des Turnwarts des Radogoszezer u 32 — rereine Herrn Wilhelm Ludwig, mit Hei— 

eiſchtes Interefſe. Die Leuung ſaämt⸗ licher U 
ebun e ⸗ Hnde 37T 2 vans ngen lag in den Händen des Turn 

——*—** feſtgebenden Verein, Herrn B. Fran—⸗ 
ert. Faſt all e — 12*5——— BR alle Uebungen wurden vorzüglich aus— 

oergte die Turner ernteten für ihre Leiſtungen 
ðe en Beifall. Nach dem Schauturnen fan⸗ 
— enpſe ſtatt, Zuerſt rangen die beiden 

er Bruchow vom Konſtanthynower Turn⸗ 
veren 2* Dre Der Kampf währte 10 MNinuten und 

Ue—r 

p eniſchieden. Beim zweiten Ringkampf 
ver Jhann Prokop vom Lodzer Athleten⸗ 

mit Herrn Utz vom er Lodzer Sport⸗ und 
eer wurde Herr Prokop nach 

—k Am dritten Ringkampf beteiligten ſich di * g ug h die Herren Anton Prokop und Oskar Muller 
bzer Athlet —— 

Inentſchieden. Al⸗ er 
EDBAtle vom Lod 

Turnoerein. 

Der Kampf blieb 
Kampfrichter war Herr Bruno 

eαα ——7— Athletenklub tätig. Bei Tanʒ 
— aterhaltung nahm das Feſt einen 

* a und gelungenen Verlauf. 
— Sebſtahl in den Ruinen der 

Zeliſchen Kirche. Am Freitag fruh 
ſich zum Läuten auſchickende Küſter, 

4 
4— 

entdeckte der 
ee Nacht die Leiter und das Giocenfeii 
— eworden war. Unwillkürlich fallen einem 

ſen Vorte: Nichts Heiliges iſt mehr, es 
E ſich alle Bande frommer Scheu!“ aus 

Liede von der Glocke ein Iſt denn die Ge— 
cht ſchon ſchwer genug heimgeſucht, daß 

begeſindel ſich am Kircheneigentuin ver— 
DDie Leiter iſt im Laufe des 

8 inpden worden. 
einend die gleichen Diebe verſuchten in den Nacht * — des 
Rudolf Schimoch Waſche zu fehlen. Sie 

en jedoch verſcheucht 
Das in der Linden 

Eigentum des Frl. Natalie 
g durch Kauf in den Beſiß des Herrn 
ßz aus der Gemeinde Rombien über. 

Aus dem Reiche. 
Sarſcau Verhaftung eines 

e niſten. — Auf Veranlaſſung des 
wurd⸗ tichen Kommiſſars von Warſchau 
48 Elhrer der Warſchauer Kommuniften d a * * 

Wernhard Mandelbanm, verhaflet. 
85* Selagerung einer Banditen— 

—— 2000 Schüſſe. 3 Tote, 2Ver— 
—ee Bomben und Handgra— 

e—— Auf die Nachricht hin, daß ſich in der 
8 waſtraße Banditen verbergen, von denen 

Sogteumiſorm tragen und einer als Gen⸗ 
e oerkleidet ſei, wurden mehrere Geheim— 

— zwei Gendarnien nach dem bezeich⸗ 
8 —— Auf einem der Grundſtücke 
8 * andit M. Matullo verhaftet. Er 
8* aus, daß ſich ſeine Genoſſen in der Maw⸗ 

GH befinden. In dem bezeichneten Hauſe 
e im erſten Stock die Wohnung, in der 

5 Banditen mit ihren Geliebten befinden 
en verſchloſſen. Auf die Aufforderung die 
Effnen antwortete niemand. Nach zehn 

Minuten fingen die Eingeſchloſſenen an, in den 
Hof zu ſchießen. Inzwiſchen holte die Polizei 
Verſtärkungen (Soldaten und Gendarmen) herbei, 
die gleichfalls in den Kampf eingriffen. Während 
des Feuergefechts wurden auf beiden Seiten gegen 
2000 Schüſſe abgefeuert. Einer der Banditen 
ſchleuderle eine Handgranate, durch die ein Be— 
amter der Kriminalpolizei am Arm verwundet 
und die Treppe des Hauſes zerſtört wurde. 

Gegen ſieben Uhr ſtellten die Banditen das 
Feuern ein. Zum Zeichen, daß keine Gefahr 
mehr drohe, warf die Schwiegermutter des Woh— 
nungsinhabers, des Schuſters Wietrzykowſli, zwei 
Revolver auf den Hof. Als die Belagerer in 
die Wohnung eindrangen, bot ſich ihnen ein 
ſchauerliches Bild. In der Küche lag die an den 
Beinen verwundete Frau Wietrzykowſti. Im 
Wohnzimmer lagen die Leichen der beiden Ban— 
diten und der Geliebten des einen, namens 
Fela (eine Jüdin). Die Banditen K. Karwacki 
und L. Konorzewſti hatten Patronengürtel umge⸗ 
ſchnallt. Tiſche und Schränke, aus denen die 
Banditen eine Barrikade hergeſtellt hatten, waren 
mit Blut und Hirn beſpritzt und von Kugeln wie 
ein Sieb durchlöchert. Bei den Leichen wurden 
1000 Mark, mehrere Photographien, falſche Päſſe 
und zerriſſene Banknoten gefunden. Im Ofen 
wurde die Aſche zahlreicher von den Banditen 
verbrannter Geldſcheine vorgefunden. Außerdem 
fand man 6 Revolver, einige hundert Patronen 
und drei Handgranaten. 

Nachdem Korwacki in das Bein getroffen 
worden war, hatte er ſeine Geliebte trotz ihres 
Flehens, ſie am Leben zu laſſen, erſchoſſen. 
Darauf nahmen ſich die beiden Banditen ſelbſt 
das Leben. Konarzewſti, Matulko u. a. Ban— 
diten hatten an Mordüberfällen auf Kaſſierer der 
ſtädtiſchen und ſtaatlichen Inſtitutionen teilgenom— 
men. Für die Feſtna hme Korwackis und ſeiner 
Bande war vor einigen Jahren eine Belohnung 
von 10 000 Mk. ausgeſetzt worden. 

— Mord. Im Gebiete des 26. Kommiſſa⸗ 
riats zog ein Fiſcher in der Nähe der Kepa Po⸗ 
tocka die Leiche eines ungefähr 36jährigen Man—⸗ 
nes aus der Weichſel, der mit einer grauen Hoſe 
und Weſte bekleidet war. Am Kopfe hatte die 
Leiche mehrere mit einem ſtumpfen Gegenſtand 
beigebrachte Wunden. Es iſt anzunehmen, daß 
der Tote, deſſen Perſönlichkeit nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, erſt ermordet und darauf in die 
Weichſel geworfen wurde. 

Eine Seelenmeſſe für den 
früheren Zaren. Wie der „Kurjer Po— 
ranny“ meldet, wurde von der in Warſchau 
lebenden ruſſiſchen Bürokralie in der Kirche in 
der Podwaluaſtraße eine Seelenmeſſe für den 
früheren Zaren Nikolai II. abgehalten. 

— Verkauf von Saccharin. Dem— 
nächſt wird in den ſtädtiſchen Läden Saccharin 
verkauft werden. Jeder Käuſer wird gegen 
Vorzeigung des Paſſes eine Patrone für 50 Pf. 
erhalten. 

Sosnowice. Verhaftungen. Die 
Iskra“ meldet, daß alle Delegierten der Ar— 
beiterräte, die aus der Lodzer und Warſchauer 
Gegend hier eingetroffen waren, in einer Anzahl 
von 186 Mann geſtern hier verhaftet worden ſind. 

Letzte Nachrichten. 
Paderewſtis Rückkehr. 

Warſchau, 21. Juli. (P. A.T.) Wie 
wir erfahren, trifft Miniſterpräſident Ra⸗ 
derewſki Dienſtag früh 10 Uhr hier ein. 

Zur Räumung Weſtpreußens 
Poſen, 21. Juli. P. A. T) In einem 

Artikel mit der Ueberſchrift Polmniſch⸗deutſche 
Volkswehr“ in der Zeitſchrift Oſt“ leſen wir: 
In den Städten jenes Teiles Preußens, der 
Polen zuerkannt worden iſt, werden gegenwärtig 
Volkswehren gebildet, deren Führer ſowohl deutſche 
wie polniſche Offiziere ſind. Um unvorhergeſehenen 

Vorfällen anläßlich des Abzuges der deutſchen 
Truppen aus den Volen zuerkannten Gebieten 
vorzubeugen, wurde beſchloſſen, die Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung in dieſen Gebieten den aus 
den beiden Nationalitäten beſtehenden Bürger— 
wehren zu übertragen.“ 

Vaumwolle für Polen. 
Danzig, 21. Juli. (GP. A. T.) Montag 

Abend traf der Dampfer „Garibaldi“ mit Baum— 
wolle für Polen an Bord aus Liverpool in einem 
norwegiſchen Hafen ein. 
Norwegiſch⸗ polniſche HZandelsbeziehungen. 

Warſchau, 21. Juli. (P. A. T.) Eine 
norwegiſche Delegation zur Anbahnung von 
Handelsbezſehungen zwiſchen Polen 
und Dänemark trifft demnächſt in Polen ein. 
Direkte Bahnverbindung zwiſchen Deutſch⸗ 

land —Sſchecho ſſowakei? 
Berlin, 21. Juli. (P. A. T.) Die tſche⸗ 

chiſche Regierung beabſichtigt in der nächſten Zeit 
eine ſtändige freie Bahnverbindug für Reiſende 
zwiſchen Deutſchland und der Slowakei einzu— 
führen. 

Polizeiakademie in Deutſchland. 
Berlin, 21. Juli. GP. A. T) Es wird 

die Bildung einer beſonderen Polizeiakademie 
beabſichtigt, auf welcher die Polizeibeamten aller 
Kategorien ſich für ihren Beruf werden ausbilden 
können. 

Erhöhung des deutſchen Telegrammtarifs. 
Berlin, 21. Juli. (P. A. T.) Der bisher 

verbindliche Telegraphen⸗ und Telephontarif wurde 
um 100 Prozent erhöht. Die Preſſe wird be— 
ſondere Vergünſtigungen genießen. 

Verurteilung deutſcher Eiſenbahner durch 
General Mangin. 

Darmſtadt, 21. Juli. (P. A. T) Gene⸗ 
ral Mangin hat zahlreiche deutſche Eiſenbahner, 
die ſich dem Ausſtande angeſchloſſen haben, zur 
Gefaͤngnishaft von 2-65 Jahren verurtelt. 

Fürſtentum VBirkenfeld — Republik. 
Berlin, 21. Juli. (P. A. T) Das am 

linken Rheinufer gelegene und zu Oldenburg ge⸗ 
hörige Fürſtentum Birkenfeld hat ſeine Unabhän⸗— 
gigkeit proklamiert und ſich als Republik Birken— 
feild rekonſtituiert. Die franzöſiſchen Behörden 
haben dieſe Republik anerkannt. 

Sprengung des Berliner Vollzugsrats. 
Berlin, 21Juli. Der Vollzugsrat der Groß— 

Berliner Arbeiterräte iſt heute geſprengt worden. 
Die mehrheilsſozialiſtiſchen und demokratiſchen 
Mitglieder des Vollzugsrates ſind ausgetreten 
und haben angekündigt, daß ſie einen beſonderen 
Vollzuggsrat bilden werden, ſo daß von nun an 
zwei Vollzugsräte nebeneinander ſtehen werden 
ein mehrheitsſozialiſtiſcher, der auch die 
Demokraten uͤmfaßt, und ein unabhängiger 

Die Spaltung im Vollzugsrat und die Bil— 
dung eines eigenen Vollzugsrates der Mehrheits— 
fonaliften bedeutet eine vollſtändige Trennung zwiſchen Mehrheitsſozialiſten und Unabhängigen. 
Eine Einigung der beiden Parteien, die in 
jüngſter Zeit verſucht worden iſt, wird dadurch 
wefentlich erſchwert. 

gein deutſch⸗ ruſſiſcher Warenaustauſch. 
Berlin, 21. Juli. Die von dem „Kölner 

Tageblatt“ ausgegangene Mitteilung, daß im 
Emnvberſtändnis mit der deutſchen ſowie der Mos⸗ 
iuer Regierung Vertreter deutſcher Großkonzerne 
nach Rußland gereiſt ſeien, um an Ort und 
Seelle Informationen über die Grundlagen des 
cnfuigen Warenaustauſches mit Rußland einzu⸗ 
ziehen“, iſt nicht richtig. Es handelt ſich uͤm 
ne nmit Abſicht verbreitete irreführende Nachricht, 
die von vornherein als ſehr verdächtig iſt. Ver 
Sland der Ausſichten für die Wiederaufnahme 
der wirſſchaftlichen Beziehungen zu Großrußland 
iſt vorläufig noch unverändert. 

Das Märchen vom lebenden Zaren. 
Moskau, 21. Juli. Die „Prawda“ ſchreibt: 

Um ein für allemal mit der Legende, daß der 
Zar noch lebe, ein Ende zu machen, teilen wir 
mit, daß wir im Beſitz der geheimen Mitteilung 
ſind, die am 19. März l. J. aus Jekaterinburg 
kam und die von der Senatskommſſion verfaß 

iſt, die vom Kommandierenden der ſibiriſchen 
Armee zur Anterſuchung der Angelegenheit be— 
ordert worden war. Es enthält die genaueſte 
Schilderung der Ermordung Nikolaus II. der 
durchweg mit allen Titteln genannt wird. Es 
werden darin 104 Perſonen genannt, die von der 
Kommiſſion als Mitwiſſer der Mordtat bezeichnet 
werden. 

Die Exploſion in den Munitionslagern 
von Le Bourge. 

Le Bourge, 21. Juli. (P. A. T.) Die 
Exploſion in den hieſigen Munitonslagerun hat 
bedeutende Verluſte an Menſchen zur Folge ge— 
habt. 3 Perſonen wurden getötet und 16 ver— 
wundet. 

Todesſturz einer ranzöſiſchen Fliegerin. 
Paris/ 21. Juli. P. A. T.) Die erſte 
franzöſiſche Fliegerin Baroneſſe de la Roche ſtürzte 
während eines Fluges in der Nähe von Crotoy 
ab und fand den Tod auf der Stelle. 

Kabinettskriſis in Spanien. 
Madrid, 21. Juli. (P. A. T.) Das 

Kabinett Maura iſt um ſeine Demiſſion einge— 
kommen. Dato wurde vom König mit der 
Bildung eines neuen Kabinetts beauftragt. Dato 
hat jedoch dieſen Vorſchlag nicht angenommen. 

Bergarbeiterſtreit in England. 
London, 21 Juli. 150. 000 Bergarbeiter 

von Weſtyorkſhire haben infolge des Abbruches 
der Verhandlungen, die mit den Bergwerksbeſitzern 
über die Entſcheidung der Kohlenkommiſſion 
geführt wurden, die Arbeit niedergelegt. 

Blutige Streiks in Amerila. 
Stockholm, 20. Juli. Die mordiſche 

Preſſezentrale meldet aus Chicago, daß in den 
Fabriken der Corn Produete Company in Argo, 
Illinois, tauſende Arbeiter in Ausſtand getreten 
ſind und die ſofortige Kommuniſierung des Be— 
triebes verlangten. Die Polizer mußte ein⸗ 
ſchreiten, um die Arbeitswilligen in Schutz zu 
nehmen. Troͤtzdem gab es zwei Tote und neun 
Verwundete. 

Warſchaues Boͤrſe. 
Warſchan. 21. Jul 

21. Zuli 18 Zul 
Oblig. der Stad 

Barva lios 7c - ios.go 8. ODbi. h. Sl Warſ 
1017 auf Vit. 10 

de /Obl. der Agra 
baul auſ Mi 100 

— Flandbe e der 184.75. 18500 20 
Agrarb. M. unb 50. 75. 186 185. 53025 00 

a8/ Pfandbriee der 
Agrach. A. und F. 

b eBlandbs. der St 
Warſchau auf Ml 
a000 uud 1000 204.75 50 00 

x. Paudb. der Si. 187.70 187 
Warſchanß au 
d0o00 und ð⸗ 

69/ Pfandbriefe der 
Stadt Lodz 

424/0Pfandbrieſe 
der Stadt Lod; 

Franlks 

18950.00. 108 50 

136 
295.00 296. 00 

MMleinbiget 
Pfund Sterling 90.25 ⸗288. 50 89. 50 90.00 
Dollar 18.50 18.75 
Zarenrubel Wb⸗ter 

b⸗ter 112.00 114.00 110.75 113 25 
413.765 

LDumarusct. Iooo⸗er 59. 00 ⸗68.75 57.25 

Kleinbilletts 
Dumarubel 20⸗e 
Kronen 54. 40 - 45 53440 45. 

lgnaoy Polanozybk X 
Schneider 

wohnt ab 15. Juli Pettilauer btraße 71 
—— — 

Herausgeber und verantwortlicher Schriſtleiter 
Hans Krieſe, Lodz. 

Druck „Lodzer Freie Preſſe“, Petrilauer Skraße 86 

Zum erſten Male in Codz! 

Petritauer Straße 72 

9— J 

* 
2 8 

M J 3 

Vom 21. bis zum 28. Juli 1919: 

Perlen 
Großartiges Drama in 5 Allen nach dem Roman von A. Dumas. Ausgeführt von der bekannten Filmſabrik „Tiber“ in Rom mit der rühmlichſt belannten italieniſchen Artiſtin 

Vittorina Lepanto in der Titelrolle. 
Anmerkung. Das obige Bild überraſcht das Publikum durch die ungewöhnliche techniſche Ausfü 

Uhr nachmitt Beginn der erſten Vorſtellung um 6 
A * 

ags, der lezten um YR/, Uhr abends. 

J —— ——r—�—�,� — —— * 

J F Petrikauer Straße 72 

hrung und iſt die letzte Neuheit auf dem Gebiete der Kinematographie. 

— —777 * — ã— — 7 

Zum erſten Male in Todz! 

*4 



Lodzer Freie Preſſe — Dienstag, den 22 Jull 1819 

1639 

Tieferſchüttert bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Sonntag, den 20 Juli, um 2 Uhr nachmittags unſere inniggeliebten Söhne, Brüder, Neffen und Kuſins 

die beim Baden auf tragiſche Weiſe verunglückten, im Alter von 14 und 16 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen — Die Beerdigung ſindet Dienstag, 
den 22. Juli, um 5 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Srebrna bei Lodz aus, auf dem evangeliſchen Friedhofe in Konſtantynow ſtatt. 

Sie tieſtranernden Hinterbliebenen. 

—*— * 

es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, 

—— 

Zum erſten Male in Lodz! 

Senſation! 

Perſonen: Kapitän Hamilton. VBolbao. 
Drama aus dem Leben der Cowboys in 5 Akten 

Abenteurer Daſe Devil. General Black. 

Außer Programm: „Jakob, der Kinoſcheue“. 
Farce in 2 Teilen. 

Beginn 5 Uhr nachm. — Sonnabends und Sonntags 3 Uhr nachmittags. 1626 

der Gewerkſchaft 

—I 
Die Hauptverwaltung 

Acheite ind Arheitetimnen 
in Polen 

Büroſtunden von ⸗—12 und von 226 Uhr 

teilt den Mitgliedern mit, daß die Ortsgruppe Lodz ihre Tätigkeit im 
vollen Beſtande wieder aufgenommen hat und erſucht die Mitglieder, die 
im Beſitze eines Mitgliedsbuches ſind, ſich im eigenen Büro, 

Petrikauer Straße Nr. 283 
anzumelden. Auch neue Mitglieder werden eingeſchrieben. 

Die Verwaltung. 
1681 

92 

Speditionshaus 

bebrüder Pelhrün abe Varſchau, 60d, Genſtocha, 
Zorawia 26 Petrikauer Str.?d Ogrodowa 20 

Preußiſch⸗Herbhy, 63tzalowo, Kralal, 
beſorgt die Spedition, Verzollung 
und Verſicherung von Waren wie 

auch Inkaſſo. lsss 

nnne 
Leſtung bon Heſchüften 
Kontroſle vn dne 
IE—,e—,.ee,e ec,—,—,,,e,,x, — — o—e——e—e—e——eee———— —————— ————3— i 

lon 
übernimmt 

O Pfeiffer 
Milſch⸗Straße 37. 

* — * 2 7 

Nallſen hie ine Reſte — 5 
— bevor Sie die Dielng 34 aufſuchen, dort uden 

3 Sie verſch. und Reſter viel billiger 
— als in den Frontgeſchäften z Meid Bluſe, Rod ub 
7 Koſtüm für Herren anzüge auch Boſton Thiotn Futterſtoffe. 
328 Ach tungt Seht bilng Sauſ ann ghitg 

Taſchentücher, Tüll Mk. 6.80. SDie Suff⸗ ſind von 
ð80 bdeſter Qualitͤt. Se Feſte Preife! 1641 

ehandlung mit Nonigenſtrahlen u 

Spezialarzt 
ODr. CPrybulski 

Zawadzka Gchelblers Neubau) 
Hhaut· und veneriſche Kranknelten 

und mannerſcuwãche. 
Sprechſtund. v. ⸗Lu. v. ⸗8Uhr. 

Damen v.—Ut 1266 

FT ��� r. 8. Kantor 
alar ztev— 

ur Hau⸗ I. venerſche ranthe ten 
PRetrikaner Straße Rr. 140 

Sele ber Epangeriſchen Gtrae 

Morzlicht Paarausfah). Elektr 
ſation n. Maſſage Maͤnner⸗ 
ſchwäche). Kranlenembfang von 
. .Danen . 

Dr Ludwig Falß 
ESvezlialarzt für Haut⸗ 
und Geſchlechtskranke, 

empfe v. 10 12u. 857 Uhr nachm. 

Mawryt⸗Straße 3. 

Dr. med. — 

H. Roschaner 
Spezialarzt für BSaut⸗ 
u. Geſchlechtskrankheiten 
Szielna⸗Straße Ar. 9. 
Sprechſtunden von 5 Uhr nachm. 

bis 8 Uhr abends. 

Ecprobter Unterricht ſ Anfän⸗— 
ger, Kaufleute. Ueberneh 
respondenz, Ueberſetzun 
c· lerx Zegrzanſta 38. A. 
Kopriva. 5 

Milchzentrifugen 
ivote⸗⸗ der weltberühmten Fabrik Altie— 

holagot Pomp⸗Separetor Stock⸗ 
holm. Lodz bei A. Moſkowicz, 
Petrikauer Str. 61. 191 

echaniſche Lohnweberei 
ſucht Beſch äftigung auf 

80 zöllige Stühle. Offerten unter 
Arbeit“ an die Exped d. Bl. 

Suche für mechaniſche 

Lohnweberei 
einen Teilhaber oder mit der 
Kundſchaft vertrauten Geſchäfts— 
führer. Off erbeteken unt. Lohn— 
weberei an d. Exp. dBl. 1868 

— — —— —— 

an heſtüſetnf 
—DDDDDO 

Gefl. Offerten mit Angabe der 
Geſchäftsadrefſe erbitte unter 
„Lodz 7 an d Exp d. Bu⸗ 
Kolonialwarenladen 
in einem Eckhaus und in gutem 
Punkt, mit Gasküche, infolge Ab— 
reiſe des Beſitzers zu verkaufen 
Kann in einen Engroßladen um— 
gewandelt werden. Off an die 
Exp. d. Bl. unter „M. 7000. 

ſkoloniglwarenluden 
an der Gluwnaſtr. krantheitshal⸗ 
ber zu verkauſen. Zu erfragen in 

Ex d Bl 15 
— IEIEI 

Iu — 7— 
Meyers kl. Konvers. Lexikon u 
6 Bände der Bibliothek, des All⸗ 
gem. und prakt. Wiſſens. Zu er⸗ 
fragen in der Exp. ds. Bl 1602 

Eine Singer— 
Nähmaſchine 

in gutem Zuſtande zu verkaufen. 
Ze erfragen Nawrot⸗Striaße 
Rr. 483, W.. 1637 

Wichtig füur Damen? — 
Billige, ſehr preiswerte ſchweizer Stoffe in 

F Seidenbatiſt, 2 Ellen drei Mar 
Reſt en: Saneh en deit Mart Er paſſend für ſeinere Damenwäſche und Taſchentücher 
Etamine, Prima⸗Qualitat, Eilen bei Mark 

und diele andere Sioffe n Reſen von ? Mare — 
Widzew ſka⸗Straße 10 Wohn 10 onn 122 

Bebamme 

owakowska 
wohnt jetzt 

Dzielna/ Straße Ar 80. 

Ein paar 

Keoſterſtieſel 
1298 neu und aus echtem Keruleder billig 

zu verkaufe 
Empf. von 12 u. 8. 8326Uhr 8*81 

Zu erfr in der Exp 
1608 

— — 

Bss 

27 Am Sonntag, den 27. Juli d. 
Beginn um 2 Uhr nachmittags, 

—* Waldchen des Herrn Eruſt Lauge 
in Radogoszez⸗Languwel: 

—VR 

raſchungen für Erwach ene ſowohl wie für Kindec. — Konzert der 
Scheibler' ſchen Muſikkapelle unter Leilung des Kapellmeiſters Herrn 
A. Thonfeld. Große Tanzhalle. Reichhaltiges Büffet. — 
Gäſte willkommen. — Bei ungünſtiger Witterung ſindet das Feſt 

am Sonntag den 3. Auguſt d. J. ſtatt. 1620 

—F 

Ullſteins Romane 
Muſit ſut Alle Mosben Sournale 
UUſteins Bücher 
Fugendbücher und 
Grohe Auswahl Lektüre 

erſter Autoren 
empfiehlt 

Krakauer Buchhandlung 9 
Inhaber 

. Vcaniete 
Lodæ, Dziéelnasſstrasse 2, Doke Petrikaver 

früher Ulsltein & Co. ross 

— — 9— 9— 
— — 0 

2* 

Aelterer Herr Mark 
gů bis 50 Jahre, Fräulein, Witwe mit einem Kind nicht aus ge— 
ſchlo ſſen, zweds Heirat zu machen. Damen nicht ohne Vermbgen. 
evangeliſch, wollen meine Bekanntſchaft durch Familienangehörige 
machen. VBriefe ſind zu richten an Stanislaw kKostecki T 
— ———— 1621 
——— —— 

Elamine Batist 
uUnterröcke, Schürzen, Kragen ſind aus der Schweiz 

eingetroffen und werden zu dem niedrigſten Preiſe 
verkauft an der 

Petrikauer Straße Nr. 88 
linke Offizine, 2. Eingang, Parterre. 

Di —3 IAPariſer⸗Modejournale 
ſur Sommerſaiſon in großer Auswahl eingetroffen 

6G. RESTELpeétrikauer 84. 

———— 

— V— ſind wieder da Seit Jahren bewährtes Waſchmittel für Bluſen, 
Gardinen und Handarbeiten aus Seide, Tüll und zartfarbenen Stoffen. 
General⸗Vertrieb Arn o Dietel, Lodz, VPVetrikauer 
durch die Drogerie Straͤße 157 

— — ,,————————— 
Glänzende 

Lebens⸗GErxiſtenz 
bietet ich für kleine im Wachſen zurückgebliebenen Leute (ſog. Lili— 
putaner) Offerten mit ganz genauer Angabe der Körpergröhße, 
muß normal gewachſen ſein, im Alter von bis 1Jahren und 
nicht gtöber wie WMeter, zwecks Ausbildung in Muſik, Zahle auch 
30 Mark Ehrenbelohnung demjenigen, der mit eine er 
folgreiche Adreſſe von Liliputanern angeben aun. 

Sofort Offerten zu richten an Direktor VUPVZER, 
—*— Lodz, Hotéel MNIEUFFEL. 1592 

— 

Geſung etein lor 3000 9 
J. lichen Zinszahler. Offerten u 

GHrohes vollziümliches 
kauer Str. 134 W. 9. 

Rohnafta⸗ 
verbunden mit Geſangsvorträgen, Tanz und perſchiedenen Ueber⸗ 

Gerber⸗ an d Expo v 

Vermögen, in Poſilion, wünſcht die Bekanntſchaft einer Dame, im Alter 

bei alleinſtehendem— Herrn 

als Nachtwächter eder Portie 

* 
werden geſucht von einem bun 

Ar. 168* an die Epedinon 
Blerbeten. 

Veränderungshalber 
verſchiedene 

Möoöbel: 
Waſchmaſchine, Eiskaſten 

Küchengeräte verlauf — 
1 

10 PH. 

Motol 
in gutem Zuſtande, vectan 
„u erft. in d. Exp. os. Bl —4 

Diverfe 

Möbel 
ſind abreiſehalber zu 

— 
gwe 

Aquarien 
mit Zuchtfiſchen zu verkaufen 
Grabowaſtr. 3222, Wagner 

—VVVO— 
6 Bienenhäuſer mu Aufſat 
kaſten Syſtem w 
fragen, Julius Sr ß6 

Betriebsleſter 
Mit der Herſtellung mtuch 

Chromlederſorten und Sohgar 
Leder vertraut, ſucht Stellun 
oder als Teilhaber Offerte unt 

Zuverläßige 
— — 13 

junge Frau ſucht tagsüber oder ſtundenweß 
Beſchäftigung im Haushalte W 
ſteht auch etwas zu naͤhen N 
unter R. 2An die er 

Bl dlen 10 
Witwe, 88 Jahre alt ucht 

ſchäftigung als 
9 —3 — 

Wirtſchafterin 
hie 

oder auswärts. Off. unter — 
an die Exped d. Bl. erbeten 

Suche Stellung 
Zu erfr. in d 3P.66 

Geſucht 
zwei elegant möblierte Zin— 
mer in rahigem Hauſe. Angebo 
Aner Pe de p— 
Bl. erbeten. 

Mn Imne mit Familienanſchluß, in d NRa 
des Zentrums der Stadt, ſuch 
junges ſolides Madchen Offerten 
unter „L. B.“ an die Expeditio 
dieſes Blues i61 

Ein weißer 

Hund 
iſt zugelaufen Abzuholen geget 
Belohnung bei Aolf Behr al 
Zarzewſtaſtr. 25 

Zgubiono 
Jaljusze 82ubert, usg—— 
Voie⸗ie ird 6 * 3 

Zqubiono 

vertauf⸗ 
Auskunft exteilt die Ep. e 

— — 

portfel lem pasport aa u 

xia Réelt Ghojny, ol Uala —1 
kartée vesglo wa rne vie s— 

allen 
desglei 
möglid 
wird é 
beteili 
Geſetze 
nomme 
Oder 
Vertag 
Regiet 
Oklobe 
— 
Wilfo 
verboß 
Komm 
ſolang 
ratifi 

In 8 

Inſel⸗ 
ſichtla 


